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as Programmheft zum Bibelkon-
gress "LebensWort" 2017 kommt in 
diesen Tagen bei Ihnen an. Vom 01. 
bis 15. Dezember 2016 wird es von 
vielen fleißigen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter an alle Haushalte verteilt 
und Ihnen, wo möglich, persönlich 
übergeben.

Über die Feiertage finden Sie sicher 
eine Gelegenheit, sich die Ausschrei-
bungen der 30 Seminare näher an-
zusehen, die im Rahmen des Bibel-
kongresses in den Orten der Region 
Haiterbach vom 29. Januar bis 09. Ap-
ril 2017 stattfinden. Unter den Veran-
staltungen sind Einsteiger-Angebote, 
wie die Alphakurse in Haiterbach und 
Beihingen/Bösingen, weitere Semina-
re mit Themen zu Lebensfragen, Ju-
gendseminare und andere Angebote, 
die Zugänge zur Bibel, dem "Buch der 
Bücher", eröffnen. 

Allein 12 Veranstaltungen finden in 
Haiterbach und Talheim statt, so dass 
Sie in Ihrem Ort oder in nächster Nähe 
sicher ein Thema finden, das Sie inte-
ressiert. Die katholischen Kirchenge-
meinden von Haiterbach und Talheim 
unterstützen den Bibelkongress, des-
halb ist er bewusst ökumenisch ausge-
richtet, auch wenn er aus Anlass des 
Beginns der Reformation vor 500 Jah-

ren stattfindet.

Mit den Anmeldescheinen auf der 
vorletzten Seite des Programmheftes 
können Sie sich zu den Seminaren an-
melden. Entsprechende Anmelde-Bo-
xen, in die man den Anmeldeschein 
möglichst bis 22. Januar 2017 einwer-
fen kann, finden sich in den ev. und 
kath. Kirchen und Gemeindehäusern 
aller beteiligten Orte. Natürlich kann 
man den Anmeldeschein auch beim 
Ev. Pfarramt, Pregizergasse 2 und in 
Talheim in den Briefkasten der Ev. Ge-
meinderäume Nagolder Str. 60 ein-
werfen. Auch über das Internet kön-
nen Sie sich zum Bibelkongress 2017 
anmelden unter:
www.bibelkongress.de 

In den Seminaren werden verdienen-
de Erwachsene um einen - wirklich 
freiwilligen! - Seminarbeitrag von 15 € 
für ein ganzes Seminar gebeten, nicht 
Verdienende (Rentner, Studenten 
usw.) um 8 €, für Jugendliche sind die 
Seminare kostenlos.

Im hinteren Teil des Programmheftes 
finden sich Glaubens- und Lebenszeug-
nisse von Menschen aus allen beteilig-
ten Orten, die sich auf jeden Fall zu 
lesen lohnen. 
     

D

LIEBE GEMEINDEGLIEDER IN TALHEIM 
UND HAITERBACH MIT ALTNUIFRA
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ott zu loben – das war das Anlie-
gen des Lobpreisabends, der am 
Samstag, 5. November 2016 in der Ha-
iterbacher Laurentiuskirche stattfand. 

Als am Abend zuvor die Generalprobe 
anstand, lief es nicht ganz wie ge-
plant: Die umfangreiche technische 
Ausstattung stellte uns vor die große 

Herausforderung, die richtige Einstel-
lung und Abmischung zu finden, was 
eine Voraussetzung für gute Musik 
ist. Nach mehreren Misserfolgen blieb 
uns nichts anderes übrig als die Probe 
zu beenden und Gott darum zu bitten, 
dass er die Sache regelt. Und das tat er 
auch: Am Samstagmorgen trafen sich 
nochmal einige Musiker und Techniker, 

WORSHIP NIGHT

G

Wir freuen uns sehr, dass wir sehr 
hochkarätige Referenten für die Semi-
nare und Vorträge des Bibelkongres-
ses gewinnen konnten u.a. den ehe-
maligen Landesbischof Dr. Gerhard 
Maier und Pfarrer Ulrich Parzany, vie-
len noch bekannt von ProChrist 2012 

in Haiterbach. Wir wünschen dem Bi-
belkongress 2017, dass er von Ihnen 
gut angenommen wird und vor allem 
– dass er unter Gottes Segen steht! 

Ganz herzliche Grüße 
Ihr Pfarrer Albrecht Bahret

Pfr. Markus Eißler von Rohrdorf, Ulrich Hölzle von Oberschwandorf, Reinhardt Braun von Beihingen und Pfr. 
Albrecht Bahret bei den Vorbereitungen der Verteilaktion des Programmheftes für den Bibelkogress



und schon bald wurde eine sinnvolle 
Einstellung der Technik gefunden. So-
mit stand dem Abend nichts mehr im 
Wege. Dieses Erlebnis hat uns wieder 
neu bewusst gemacht, dass wir ohne 
Gott nichts tun können, und uns noch 
mehr motiviert, Gott an diesem Abend 
die Ehre zu geben.

Der Segen hielt weiter an: Kurz vor Be-
ginn des Lobpreisabends füllte sich die 
Kirche mit Leuten aller Altersklassen 
und aus sämtlichen umliegenden Ort-
schaften. Es war überwältigend mit so 
vielen Menschen gemeinsam vor Gott 
zu stehen und ihm Lieder zu singen – 
wie schon Etan in Psalm 89 schreibt: 

„Ich will singen von der Gnade 
des Herrn ewiglich und seine Treue 
verkünden mit meinem Munde für 

und für.“
 

Im Lobpreis dürfen wir in der Begeg-
nung mit Gott den Blick weg von der 
eigenen Welt hin auf Gott und sei-
ne Perspektive richten, um die Welt 
mit Gottes Augen zu sehen und ihm 
und seinem Wesen im eigenen Leben 
Raum zu geben.
Mittendrin gab es auch eine Andacht, 
die uns verdeutlichte, dass allein Gott 
uns aus Sorgen und Problemen her-
aushelfen kann.

Wir danken allen Mitwirkenden, die 
zum Gelingen des Lobpreisabends bei-
getragen haben, am allermeisten je-
doch unserem himmlischen Vater!
     
Daniel Müller & Timo Renz
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nter diesem Motto standen dies-
mal der Tauferinnerungsgottesdienst 
und die Kindernachmittage in den 
Herbstferien. Grundlage für dieses an-
sprechende Thema war die biblische 
Geschichte von David und Jonathan, 
die unter sehr schwierigen Umständen 
Freundschaft schlossen und Freun-
de blieben – man kann sagen – sogar 
noch über den Tod Jonathans hinaus.

Los ging es, wie immer mit dem Taufe-
rinnerungsgottesdienst, zu dem ca. 
50 Kinder mit ihren Taufkerzen ka-
men. Ein erster Höhepunkt ist dabei 
ja das Schattenspiel, bei dem es um 
die heimliche Salbung des Hirten Da-
vid zum König ging. Diese Geschichte 
hat – näher besehen – sehr viel mit 
der Taufe zu tun, weil darin ein denk-
würdiger Rollentausch stattfindet: Der 
Hirte David wird zum König. Und Gott, 
der Herr, wird zu Davids Hirte. Genau-
so ist es bei jeder Taufe: Gott wird un-
ser guter Hirte und wir dürfen Kinder 
des Königs aller Könige werden! 
Mit den echten Ausrüstungsgegen-
ständen eines Schäfers wurde das den 
Kindern in der Kurzpredigt noch ein-
mal unterstrichen. Natürlich durften 
anschließend wieder alle Kinder nach 
vorne kommen, um ihre Taufkerzen 
anzuzünden zur Erinnerung an ihre ei-
gene Taufe.       
     

Zur Erinnerung bekam jedes Kind 
vor der Kirche ein kleines Lamm aus 
Schafsmilchseife geschenkt, in das die 
Kinder ihre Namen einritzen durften, 
verpackt in einer Tüte, auf der der 
Psalm vom Guten Hirten steht. 
Natürlich konnte man sich bei dieser 
Gelegenheit auch noch für die Kinder-
nachmittage im Pregizerhaus anmel-
den, wo die spannende Fortsetzung 
der Geschichte von David und Jonat-
han zu erwarten war. Gespannt waren 
die Kinder aber auch auf die außerir-
dische Filea – gespielt von unserer Di-
akonin Ricarda Vallon – die von ihrem 
Stern so was wie Freundschaft gar 
nicht kannte. Umso beeindruckender 
war es für sie und für die Kinder, wie 
David und Jonathan unter den schwie-
rigsten Bedingungen Freundschaft 
schlossen und auch treue Freunde 
blieben. 
Den Kindern wurde diese Fortset-
zungsgeschichte in Form von Theater-
stücken auf der Bühne im Pregizerhaus 
dargeboten, die von Jugendlichen und 
unseren Konfirmanden aufgeführt 
wurden. In den altersspezifischen Ver-
tiefungsgruppen versuchten die Mit-
arbeiter das Gesehene auf die Lebens-
wirklichkeit der Kinder zu übertragen. 
Aber auch das Spielen und Basteln 
kam in den Vertiefungsgruppen nicht 
zu kurz. 
Wichtig war der bewährte Rahmen, 

FREUNDE FÜRS LEBEN

U
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der zu den Kindernachmittagen ge-
hört: Da wurden viele fetzige Lieder 
gesungen, zu denen den Kindern von 
unserem Musikteam die passenden 
Bewegungen vorgemacht bekamen; 
so dass sie  keineswegs immer still auf 
ihren Stühlen sitzen mussten. 
Aber auch das leckere Kleingebäck, 
das wieder von einem weiteren Mit-
arbeiterinnenteam gespendet wurde, 
gehört zum Rahmen der Kindernach-
mittage. Am letzten Nachmittag gab 
es  einen Stationenlauf im Freien mit 
Spielen zur Geschichte. Weil es drau-
ßen schon sehr herbtlich frisch war, 
schmeckten nachher die warmen Piz-
zaweckle umso besser. 

Vermutlich dürften viele Kinder nach 
den Kindernachmittagen nun geschei-
ter sein, als so mancher Erwachsene: 
Denn wer weiß schon, dass sich David 
nach dem Tod Jonathans hingebungs-
voll um dessen gelähmten Sohn Mefi-
Boschet kümmerte?  So treu und noch 
treuer steht Jesus zu seiner Freund-
schaft mit jedem, der sich darauf ein-
lässt.   
 A. Bahret 
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uch in diesem Jahr machten sich 
wieder 14 wackere Recken aus der 
Kinder- und Jugendarbeit auf, um ge-
meinsam in biblische Themen abzu-
tauchen.

Vom 11. - 13. November ging es auf 
große Fahrt nach Pfronstetten auf den 
Georgenhof, wo wir auch gut verpflegt 
wurden. Los ging es schon gleich am 
Freitagabend mit einer gemeinsamen 
Andacht und anschließender Fackel-
wanderung. Wieder im Warmen ange-
kommen, hockten wir noch bei guten 
Gesprächen bis tief in die Nacht bei-
sammen. 
Richtig ins Thema stiegen wir dann am 
Samstagmorgen mit der Bibelarbeit 
ein, in der es darum ging, wie gute Ge-
meinschaft gelingen kann. Wir hörten 
vom Fundament und Eckstein Jesus 
Christus, vom Tempel und den leben-
digen Steinen, aus denen er erbaut ist. 
Wir alle sind diese lebendigen Steine, 
die gerne von Jesus weitererzählen 
möchten. Aber wir haben festgestellt, 
dass wenn einer fehlt, dass das Ge-

bäude dann brüchig wird, Löcher und 
Risse entstehen können und es ganz 
schön durch den Tempel zieht. Und 
dass man dann ganz schnell an den 
falschen Stellen offen und damit nicht 
ganz dicht ist. :-) Was die Gemein-
schaft unter den Christen ausmacht, 
war schnell klar: Wir alle haben die-
selbe Basis, nämlich Jesus Christus. Er 
ist zugleich der, auf den wir uns stellen 
und der, der die ganze Konstruktion 
zusammen hält. Er ist der, der uns be-
ruft, sein Wort weiterzugeben in Wort 
und Tat und er ist der, der uns zusam-
menhält - da können die Meinungen 
sein, wie sie wollen, die Basis ist klar! 
Samstagmittag sind wir dann gemein-
sam als Höhlenforscher in die Bären-
höhle aufgebrochen, wo uns unsere 
Privatführer, die allesamt aus unseren 
Reihen stammten, mit lustigen wenn 
auch weniger informativen Geschicht-
chen über das Innere der Höhle er-
heiterten. Weiter ging es zu Albgold, 
wo wir unsere Taschen mit Nudelein-
käufen und unsere Mägen mit einem 
Heißgetränk der Wahl füllten. 
Am Abend  stiegen wir dann tiefer in 
das Thema Gebet - Gespräch mit Gott 
ein. Wir fragten Jesus wie die Jünger: 
„Wie geht beten eigentlich richtig? 
Herr, lehre uns beten!“ Bei diesem 
Lobpreis- und Gebetsabend wurde 
viel Wert auf die Stille gelegt, in der 

A

 „WENN DU NICHT DA BIST, DANN FEHLST DU!“ 
MITARBEITERWOCHENENDE 2016
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wir Gott auch einmal die Chance ge-
ben wollten, auf unser Reden zu ant-
worten. An 15 Stationen ging es the-
matisch um das eigene Leben aber 
auch um die Welt an sich, um unse-
re Mitmenschen, die vielleicht noch 
ohne Gott unterwegs sind und dem 
ernsthaften Gebet für Menschen, die 
diese Welt lenken. Und vor allem ging 
es um Gott, demgegenüber es uns im 
Gebet schwer fällt Lob und Anbetung 
entgegenzubringen. 
Sonntagmorgen stiegen wir noch ein-
mal ins Thema Gemeinschaft ein und 
schauten dabei auch mal ins alte Tes-
tament. Wir fragten uns, woran kann 
eine Gemeinschaft zerbrechen und 
sind auf so Sachen wie lästern, Lieb-
losigkeit und nicht offen sein für neue 
Menschen, die vielleicht für uns her-

ausfordernd sind, gekommen. 
Den Abschluss der Mitarbeiterfreizeit 
begingen wir mit einem Abendmahl, 
bei dem wir uns noch mal in die Ge-
meinschaft mit allen anderen Christen 
und mit Jesus stellten.
 
Alles in allem war es eine sehr schöne 
Freizeit und ich freu mich schon auf 
die nächste! Dann vielleicht wieder 
mit dem besten Spezi der Welt. :-)
Es grüßt euch und Sie alle ganz herz-
lich Diakonin Ricky Vallon



   

n diesem Jahr beschäftigte sich der 
Kirchengemeinderat bei seiner jährli-
chen Klausurtagung schwerpunktmä-
ßig mit zwei Gruppierungen, welche 
in unserer Gesellschaft derzeit konti-
nuierlich zunehmen, wenn auch aus 
unterschiedlichen Gründen: Muslime 
und Religionslose.

Als Tagungsorte hatten wir uns für die-
ses Jahr den Gemeinderaum in Talheim 
und das Pregizerhaus ausgesucht (…
Warum in die Ferne schweifen, wenn 
das Gute liegt so nah?!).
Los ging es am Freitagnachmittag mit 
Kaffee und Kuchen im Gemeinderaum 
in Talheim, vorbereitet von den Talhei-
mer Kirchengemeinderätinnen Britta 
Schlotter und Tabea Eberwein. Nach 
Andacht und ein paar Liedern hörten 
wir ein Referat von Kirchenrat Pfarrer 
Werner Schmückle, dem Leiter der 
missionarischen Dienste in der Evan-
gelischen Landeskirche Württemberg. 
„Religionslos glücklich“, 
ist das möglich? Pfarrer 
Schmückle informierte 
uns zuerst anhand von 
„Zahlen“ über den Anteil 
der verschiedenen Reli-
gionsgemeinschaften in 
unserer Gesellschaft: 

    

 Die Gruppe der „Religi-
onslosen“ liegt in Baden-Württemberg 
inzwischen bei 22%, dies entspricht 
ungefähr auch dem Durchschnitt der 
„alten“ Bundesländer mit 25%. In den 
„neuen“ Bundesländern gehören so-
gar 75% der Menschen keiner Konfes-
sion an. 
Auch die 34% Mitglieder in der Evan-
gelischen Kirche wurden in den ver-
gangenen Jahren hinsichtlich ihrer Ein-
stellung zu Glaube und Kirche näher 
untersucht. Ergebnis: Immerhin 50% 
der Evangelischen fühlen sich noch 
mit der Kirche verbunden, aber die 
anderen 50% unserer Kirchenmitglie-
der können als nahezu „Religionslos“ 
bezeichnet werden!
Im Referat und der anschließenden 
Diskussion haben wir jedoch festge-
stellt, dass auch die scheinbar „Reli-
gionslosen“ in unserem Land in ihrem 
Lebensalltag durchaus auf Lebens- 
und Glaubensthemen ansprechbar 

RÜCKBLICK AUF DAS KLAUSURWOCHENENDE DES 
KIRCHENGEMEINDERATS AM 21./22. OKTOBER 2016

I

Quelle: Zensus 2011
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sind. Auch sie erleben unglaublich 
glückliche Zeiten wie zum  Beispiel das 
Wunder der Entstehung und Geburt 
eines Kindes oder Krisenzeiten mit 
Krankheit, Versagen, Schuld und Tod. 
Anknüpfungspunkte gibt es mehr als 
genug, wenn wir uns wirklich für ihr 
Leben interessieren.
Nach einem „Überraschungsvesper“ 
(jeder hat was mitgebracht) und einer 
Kurzsitzung war der erste Klausurtag 
zu Ende.

Am Samstagvormittag starteten wir im 
Pregizerhaus mit einer Andacht von 
Ricarda Vallon zum Lied „Die güld-
ne Sonne“. Referent unseres zweiten 
Themas „Muslimen Christus bezeu-
gen“ war Ortwin Österle,  Mitarbeiter 
bei „frontiers“, einer internationalen 
Organisation, welche sich zum Ziel ge-
setzt hat, Muslimen mit Jesus Liebe zu 
dienen. Neben  Erläuterungen zu den 
Grundlagen des Islam informierte er 
auch über Parallelen zum christlichen 
Glauben: Muslime glauben zum Bei-
spiel auch an Engel, Propheten und an 
eine Art Endzeit. Die 5 Bücher Mose, 
die Psalmen und Evangelien achten sie 
neben dem Koran als Heilige Bücher. 
Allerdings halten sie unsere Fassun-
gen im Detail für verfälscht. Dies gilt 
insbesondere im Hinblick auf das Ster-
ben Jesu am Kreuz und seine Auferste-
hung. Auch die Weihnachtsbotschaft, 

dass Gott selbst als Kind in der Krippe 
zu uns auf die Erde kommt, lehnen 
Muslime ab. 
Herr Österle führte aus, dass es keinen 
Sinn macht, mit Muslimen diesbe-
züglich Streitgespräche zu führen. 
Allerdings seien Muslime sehr offen 
für Gespräche über Glaubensfragen. 
Als Einstieg würden sich neben zeug-
nishaften Lebensberichten auch die 
genannten Parallelen zum christli-
chen Glauben eignen. Zudem würden 
Muslime gläubige Christen weit mehr 
schätzen als Atheisten. Wer bereit sei, 
wirkliche Freundschaft mit Muslimen 
zu schließen, könnte ihnen einen Zu-
gang zum Glauben an Jesus Christus 
ermöglichen.

Quellen im Internet für weitere Infor-
mationen zum Thema: 

www.bibelundkoran.com  
www.orientdienst.de  
www.frontiers.de

Mit einem gemeinsamen Abendmahl 
wurde die Klausur abgeschlossen.

 Jürgen Fuchs
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m 2. Oktober, 
dem eigentlichen 
E r n t e d a n k f e s t , 
blieb in Talheim der 
Gemeindesaal mal 
wieder leer und der 
Gottesdienst wur-
de wieder ins Fest-
zelt des Talheimer 
Schützenvereins verlegt. 

Wie auch schon im letzten Jahr hatte 
die erst vor vier Jahren gegründete 
„Western-Abteilung“ des „Schützen-
verein Wilhelm Tell“ angefragt, ob wir 
nicht bei Ihrem „2.Talheimer Western-
treffen“ mit einem Festgottesdienst 
zum Festprogramm beitragen wollen. 
„Ja, gerne“ lautete da unsere Antwort, 
da ja so ein „besonderer Gottesdienst“ 
ganz neu bereichert, neue Blickwinkel 
auftut und auch Personen erreicht, die 
„unseren Gemeindesaal“ womöglich 
sonst nie betreten würden.
Neu dabei war in diesem Jahr „Der Re-
verend von Deadwood“, unserer Tal-
heimer Prädikant Thomas Berger, der 
originalgetreu im Stil der 1880er Jah-
re gekleidet die Predigt hielt. Dabei 
konnte man erfahren, wie es im richti-
gen Deadwood in South Dakota (USA) 
im vorletzten Jahrhundert, während 
des Goldrausches in den Black Hills, 

zuging und dass 
der prominen-
teste Bürger der 
Stadt der Revol-
verheld 
Wild Bill Hickok 
war, der auch 
dort am  2. August 
1876 im Saloon 

No. 10 erschossen wurde. Auch wei-
tere berühmte Persönlichkeiten jener 
Zeit, wie die beiden berüchtigten Re-
volverhelden Doc Holliday und Wyatt 
Earp, die sich auch eine Zeit lang in 
Deadwood aufhielten, wurden dabei 
gestreift.

Im Mittelpunkt der Predigt stand aber 
der Predigttext nach 2 Kor 9,6-15: 

„Wer da kärglich sät, der wird 
auch kärglich ernten; und wer da 

sät im Segen, der wird auch ernten 
im Segen“, 

mit welchem auch in Deadwood in ge-
wisser Weise „Erntedank“ eintrat und 
welcher mit einem Anspiel im Festzelt 
veranschaulicht wurde. 
Der musikalischen Umrahmung des 
Western-Gottesdienstes hatte sich Ri-
carda Vallon, die mit stilvoller Weste 
und Melone super passend gekleidet 

A

2.WESTERNTREFFEN SCHÜTZENVEREIN TALHEIM
GOTTESDIENST IM FESTZELT - MIT DEM „REVEREND 

VON DEADWOOD“
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war, mit Ihrer Western-Gitarre samt 
Foot-Tambourine angenommen. Bei 
Liedern, wie No No Never, Country Ro-
ads von John Denver, oder How Deep 
The Father‘s Love For Us von Stuart 
Townend, kamen Western-Style und 
christliche Tradition auf hohem mu-
sikalischen Niveau zusammen. Bei 
Rickys „Hallelujah-Solo“ bekamen 
viele im Festzelt eine Gänsehaut. Bei 
den nachfolgenden Ovationen wusste 
noch keiner, dass der Interpret dieses 
Lieds, Leonard Cohen, nur 5 Wochen 
später sterben sollte. 

Nach dem Festgottesdienst konnte 
man sich auf dem Gelände des Schüt-

zenvereins noch im Repetiergewehr 
und Vorderlader schießen üben, oder 
beim Bogenschießen und Messerwurf 
sein können messen.

Danke an alle die zu diesem wirklich 
schönen Festgottesdienst beigetragen 
haben. Danke auch besonders für den 
echten geweihten Feldaltar, den uns 
unsere kath. Geschwister dazu zur 
Verfügung gestellt haben!
 
	 Martin	Palmer



   

redigt: Offenbarung 21, 1 – 7, 
Pfarrer Albrecht Bahret

Im Gottesdienst am Ewigkeitssonntag 
wurde traditionell unserer verstorbe-
nen Gemeindeglieder des ablaufen-
den Kirchenjahres gedacht.

Passend zu diesem besonderen Got-
tesdienst in der Laurentiuskirche stell-
ten fünf engagierteFrauen Ihre ehren-
amtliche Arbeit  einer  seit fünf Jahren 
bestehenden Hospizgruppe der Ge-
meinde vor.
Im Rahmen eines kleinen Anspiels in-
formierten Sie die Gemeinde über Ih-
ren wichtigen Dienst. 
„Wir sehen unsere Aufgabe in der Un-
terstützung und zur Entlastung von 
Angehörigen	bei	der	häuslichen	Pflege	
und bei der Begleitung von Schwer-
kranken und Sterbenden.“
 Als sichtbares Zeichen Ihres  Dienstes, 
entzündeten die Frauen bei der na-

mentlichen Verlesung, zum Gedenken 
für jedes unserer verstorbenen Ge-
meindeglieder, eine Kerze.

Auf feierliche und würdige Weise be-
reicherte der Kirchenchor mit seinen 
mutmachenden Liedvorträgen diesen 
Gottesdienst.
 Hermann Künert

Kontakt zum Hospizdienst:
Diakoniestation Altensteig
Frau Birgit Hanselmann:
Tel.: 07453 – 9323 25
Mobil : 0173 87 48 159
oder die Frauen der Hospizgruppe 
Haiterbach

GOTTESDIENST ZUM EWIGKEITSSONNTAG
- 20. NOV. 2016

Die Hospizgruppe Haiterbach von links: 
Marianne Bohnert, Gisela Skerka, Hanne Burghardt, Rosemarie Wolleydt, Gerda Schübel
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chon seit vielen Jahren (seit 1998) 
gibt es am Ewigkeitssonntag die Mög-
lichkeit sich im Pregizerhaus zum Kaf-
feetrinken zu treffen. Damals wurde 
die Frage aufgeworfen, was Alleinste-
hende an einem solchen, manchmal 
trüben Tag, zu Hause alleine machen. 
So wurde die Idee geboren an die-
sem Tag im Pregizerhaus Kaffee und 
Kuchen anzubieten. Viele Menschen 
benutzen die Gelegenheit, nach ei-
nem Friedhofbesuch noch Kaffee und 
Kuchen bei einem netten Gespräch zu 
genießen. 

So ist es auch Tradition, dass bei dieser 
Gelegenheit ein kleiner Basar mit 
Krust & Krempel stattfindet. Zusätzlich 
konnten wir dieses Jahr wieder eine 
große Menge wunderschöner Holzar-
tikel vom Schreiner Dieter Helber zum 
Kauf anbieten. Dafür ein großes Dan-
keschön für diese großzügige Spende. 
Auch selbstgemachtes Quittengelee 
von Gerda Schübel, Honig von Thomas 

Briol und selbst genähte Kinder/Pup-
penartikel von Heidrun Seidel konnten 
zum Kauf angeboten werden. Da alles 
gespendet wurde, konnten wir wieder 
einen Betrag von über 900.- EUR an 
die Kirchengemeinde zur Außenreno-
vierung des Pregizerhauses überge-
ben.
Ein Dankeschön auch an die fleißigen 
Hausfrauen für die guten Kuchen die 
gebacken wurden und an das Organi-
sationsteam mit Gisela, Gerda, Rose, 
Ingrid u. Rosemarie.
 
 F.O.S.

KAFFEENACHMITTAG IM PREGIZERHAUS

S



   

Häusliche Kranken- und Altenpflege, Haus- und Fa-
milienpflege, Betreuungen, Nachbarschaftshilfe, 
Essen auf Rädern, Hausnotruf, Kurse häuslicher 
Krankenpflege.

Mo-Fr. 8.30 - 12.00 Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr
Tel.: 07453/9323-0 Fax.: 07453/9323-20
Wochenende un Feiertage;
Notfälle: Tel.: 07453/9323-23

Am Brunnenhäusle 9, 72213 Altensteig
Mail: info@diakonie-altensteig.de

ANKÜNDIGUNG

 LEBEN BRAUCHT PFLEGE – PFLEGE ZUHAUSE
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Trauungen in Haiterbach
Peter Schweizer und Tatjana 
geb. Seyfried

 PFARRBÜRO HAITERBACH

Geöffnet: Dienstag: 08:00 - 12:30 Uhr
  Mittwoch: 10:00 - 12:45 Uhr
  Freitag: 08:00 - 13:00 Uhr
Pfarrer Albrecht Bahret                  Gemeindediakonin Ricarda Vallon 
Pregizergasse 2, Tel. 07456-342               Tel. 07486-2183161
Email: Pfarramt.Haiterbach@elkw.de     Email: ricarda.vallon@googlemail.de

Taufen in Haiterbach
Sam- Alessio Schweizer
Mia Richter
Janita Greschner
Nina Walter
Verena Link
Mia Broß

Bestattungen in Talheim
Otto Stolze

 WISSENSWERTES, TERMINE & KASUALIEN

Bestattungen in Haiterbach
Karl Gutekunst
Kurt Pagel
Uli Maurer
Elisabeth Engber geb. Koch
Wilhelmine Bohnert geb. Maser 
Ruth Kaupp geb. Gegenbach
Roland Gutekunst

Trauungen in Talheim
Markus Landenberger und Marianne 
geb. Roller
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 WISSENSWERTES, TERMINE & KASUALIEN

Adventskonzert der Gemeinde Gottes in der Laurentiuskirche
Gebetstreffen für den Bibelkongress im Haus der Gemeinde
Gottes
Ausflug der Konfirmanden ins Planetarium
Heiliger Abend: 15.30 Uhr - Familiengottesdienst mit Aufführ-
   rung des Kinder-Weihnachts-Musicals
          17.30 Uhr - Christvesper mit dem Kirchenchor
Weihnachtsgottesdienst mit dem Posaunenchor
Gottesdienst zum 2. Weihnachtsfeiertag  
Jahresabschlussgottesdienst mit Hl. Abendmahl, 18.30 Uhr

Gottesdienst zum Erscheinungsfest
 Predigt: Pfr. Dr. Hanna Josua
Eröffnungsgottesdienst zur Allianzgebetswoche in der Lau-
rentiuskirche
 Die Allianzgebetswoche findet in diesem Jahr parallel zur Te-
lefonaktion für den Bibelkongress im Pregizerhaus statt.
 Telefonaktion zum Bibelkongress im Pregizerhaus
 Bibelkongress in Haiterbach und in der Region 
(s.u. www.bibelkongress.de)
Eröffnungsgottesdienst zum Bibelkongress mit Pfarrer Ulrich 
Parzany in der Laurentiuskirche
 Auftaktveranstaltung zum Bibelkongress mit Abendvorträgen 
von Ulrich Parzany zum vierfachen „Allein“ der Reformation 
jeweils um 19.30 Uhr in Haiterbach, Rohrdorf, Hochdorf und 
Bösingen

Besuchsdiensttreffen
 Ski-und Snowboardfreizeit in der Schweiz

10.12.16
12.12.16

16.12.16
24.12.16

25.12.16
26.12.16
31.12.16

06.01.17

08.01.17

11.-18.01.17

11.-18.01.17
29.01-09.04

29.01.17

29.01-01.02

17.02.17
25.02-02.03

Termine in Haiterbach
Dezember

Januar

Februar



Weltgebetstag der Frauen
Frühjahrssynode des Kirchenbezirks Nagold
Goldene Konfirmation

Schlussgottesdienst zum Bibelkongress mit Pfr. Ulrich Parzany
Abendgottesdienst zum Gründonnerstag
Gottesdienst zum Karfreitag
Gottesdienst zum Ostersonntag
Gottesdienst zum Ostermontag
Konfirmation

Gebetstreffen für den Bibelkongress im Ev. Gemeinderaum in 
Talheim
Ökumenischer Seniorennachmittag in der Steinachhalle
Familiengottesdienst mit Krippenspiel, 17.00 Uhr 
Weihnachtsgottesdienst, 10.00 Uhr
Jahresabschlussgottesdienst mit Hl. Abendmahl, 17.00 Uhr

 Telefonaktion für den Bibelkongress
 Bibelkongress mit 2 Seminaren in Talheim (s. im Programm-
heft zum Bibel-kongress oder unter www.bibelkongress.de)

 Ski-und Snowboardfreizeit in der Schweiz  

Weltgebetstag der Frauen
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 WISSENSWERTES, TERMINE & KASUALIEN

03.03.17
11.03.17
12.03.17

09.04.17
13.04.17
14.04.17
16.04.17
17.04.17
30.04.17

09.12.16

11.12.16
24.12.16
25.12.16
31.12.16

11.01-18.01
29.01-09.04

25.02-02.03

03.03.17

März

Dezember
Termine in Talheim

Januar

Februar

Änderungen vorbehalten! Näheres ist den Amtsblättern zu entnehmen.

April

März



   

Fr
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 VERANSTALTUNGEN & TREFFPUNKTE

So

Do

Di

Mo

15:00 Uhr  Bubenjungschar in der Burgschule
15.45 Uhr Jungschar Talheim, ev. Gemeinderaum
16:15 Uhr Kinderchor „Ohrwürmer“, Pregizerhaus
17:30 Uhr Jungenschaft, Pregizerhaus
18:00 Uhr Kinderkirch-Helferkreis, Pfarrsaal
19:00 Uhr Hauskreis Skerka
19:45 Uhr Frauentreff, KiGa im Dellen (14-tägig)
20:00 Uhr Jugendcafé „Kuckucksnest“ Pregizerhaus

16:00 Uhr Kinderstunde „Tausendfüßler“, PH
20:00 Uhr Hauskreis Niebergall

20:00 Uhr  Kirchenchor, Pregizerhaus

18:00 Uhr 4-Teens, PH
19:15 Uhr Posaunenchor, KiGa im Dellen
20:00 Uhr Hauskreis 60 - + (14 täg.)

09:30 Uhr Offenes Singen (1. und 3. Sonntag)
10:00 Uhr Gottesdienst
parallel: Kindergottesdienst im Pregizerhaus
10:00 Uhr Kindergottesdienst im KiGa im Dellen
10:00 Uhr Talheim: Gottesdienst (1. und 5. Sonntag)
10:30 Uhr Talheim: Offenes Singen (4. Sonntag)
11:00 Uhr Talheim: Gottesdienst (2. und 4. Sonntag)
18:30 Uhr Gemeinschaftsstunde Liebenzeller  Gem.

09:00 Uhr Mutter-Kind-Treff, KiGa im Dellen
09:00 Uhr Hauskreis Palmer
09:00 Uhr Frauenfrühstück 2x im Jahr, Pregizerhaus
14:30 Uhr Seniorennachmittag, vierteljährl., PH
14:30 Uhr Hauskreis Schuler
Nachmittag: Hauskreis Klenk
16:00 Uhr Grashüpfer, KiGa im Dellen
17:30 Uhr Mädchenjungschar, KiGa im Dellen
19:00 Uhr Gebetskreis, Pfarrsaal
20:15 Uhr Hauskreis „Neu anfangen“
verschieden Talheim: Frauenfrühstück (siehe Mittei-
  lungsblätter Gemeinderäume Talheim)
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 UNTERSTÜTZER DES GEMEINDEBRIEFS
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Antje Deines Friseurgeschäft, Haiterbach
Autohaus Fritz Ziegler, Haiterbach

Backwelt Broß, Haiterbach
Baumschulen Killinger, Haiterbach

Bernhard Helber Freier Architekt, Haiterbach
Berthold Faßnacht Flaschnerei-Heizung u. Sanitär, Talheim

Blumenstudio Jutta Helber, Haiterbach
Brezing – Sanitär und Flaschnerei GmbH, Haiterbach
D'r Maler Malermeister Markus Winkler, Haiterbach

DUROtherm Kunststoffverarbeitung GmbH, Haiterbach
Egon Schuon Maurermeister, Haiterbach

Elektro-Armbruster, Talheim
Erwin Helber GmbH Holztechnik, Haiterbach

Fahrschule Landefeld, Haiterbach
Flora Tine Blumenfachgeschäft, Haiterbach

Frisurenstudio Stehle, Haiterbach
Graf & Sohn Sägewerk, Haiterbach

Hausärztliche Gemeinschaftspraxis Dres. Christian Schlecht und Sibylle Arp, Haiterbach
Physio am Bach Krankengymnastik und Massage Ursula Leonhardt, Haiterbach

Physio Monja Andres, Haiterbach
Helmut Klenk Transporte, Haiterbach

Holzbau Faßnacht, Talheim
J. + S. Müller GmbH, Talheim

Jakob Huchler – Elektroinstallation, Talheim
Karl Braun, Haiterbach

Karl Mayer Kartonagenfabrik GmbH & Co. KG, Haiterbach
Klaus Straub Malergeschäft, Haiterbach

Mathias Kaupp GmbH Stukkateurgeschäft, Haiterbach
Metallbau Walz, Haiterbach
Metzgerei Klink, Haiterbach

Molido Kaffee-Service, Haiterbach
Otto Roller, Haiterbach

Philipp Krauß, Haiterbach
Reform Ölmühle Haiterbach GmbH, Haiterbach

Schneideratelier Bettina Lohrer, Talheim
Schöttle Getränke-Service GbR, Haiterbach

Schroth Transporte, Haiterbach
Stadtapotheke Haiterbach

Thomas Götz Fliesenfachgeschäft, Talheim
Volksbank Herrenberg-Nagold-Rottenburg eG, Haiterbach



   

Beerdigungschor
  Ilse Schneider, 07456-7130
Besuchsdienst
  Christiane Hammel, 07456-795545
Frauenfrühstück
  Htb.: Rosemarie Palmer, 07456-491
  Talh.: Marita Schnizer, 07486-95145
Frauentreff
  Monika Kaupp, 07456-1896
Gebetskreis
  Pfr. Albrecht Bahret, 07456-342
Hauskreise
  HK Erich Klenk: 07456-1552
  HK „Neu Anfangen“ Anette G.: 79133   
  HK Berta Schuler: 07456-262
  HK Tilo Niebergall: 07456-915324
  HK Christiane Hammel: 07456795545
  HK 60 - +, Gerda Schübel: 07456-847
  HK Franz Skerka: 07456-1603
  HK Carmen Würth: 07456-565
Jugendcafé Kuckucksnest
  Ricarda Vallon, 07486-2183161
Jungenschaft
  Benjamin Klenk, 0151 107 94038
Jungschar Talheim
   Ricarda Vallon, 07486-2183161
Jungschar für Mädchen
  Carolin Balke, 07456-6245
  Rebekka Scheu, 07456-1491
Kindergottesdienst
  Pfr. Albrecht Bahret, 07456-342
Kinderstunde Grashüpfer
  Ulrike Scheu, 07456-1491
Kinderstunde Tausendfüßler
  Gisela Skerka, 07456-1603
Kirchenchor
  Manfred Fuchs, 07456-312
  Monika Kaupp, 07456-1896

Liebenzeller Gemeinschaft
  Werner Beilharz, 0745679183
  Benjamin Schlecht, 07456-208707
Mutter-Kind-Gruppe
  Sabrina Helber, 07456-915249
Offenes Singen
  Htb.: Tilo Niebergall, 07456- 915324
            Thomas Scheu, 07456-1491
  Talh.: Bettina Lohrer, 07486-1448
Posaunenchor
  Markus Winkler, 07456-795893
Seniorentreff
  Christiane Hammel, 07456-795545
4 Teens
  Carolin Jäkel, 07456-6285
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